
















Jon Gottes Gnaden Frideri; Mil
W

—dund Churfurſt x. u.
Nſern ec. Wir haben unterm 15. Septembris 1730. durch ein

ckt kd'et allergnadigſt verordnet daß alle und jede welche Unter Offi-
gedru es 1ciers und Soldaten auſſer ihren Garniſonen begegnen nach derſelben Paſſen

fragen ſollen.Da aber nach denen eingelauffenen Berichten ſich offters zutragen ſoll daß derer
Beuhrlaubten Paſſe nur auff den Ort ihrer Heymath und nicht auf diejenige
welche ſie mit beruhren oder wo ſie ſonſt zu thun haben gerichtet ſeyn dem ohnge
achtet aber dieſelbe wohl 5. 6. bitz 8. Meilen von oder auch wohl aur hiuter ſolchem Ort
in angegebenen Verrichtungen theils zu Fuſſe theils mit Pferden und Wagen nach
denen Stadten mit dergleichen Paſſen gehen und dahero Auſrage geſchehen iſt wie
ſie ſich dieſerhalb zu verhalten hatten:

 ll hochſt relolviret /und an die Regimenter befohlen daß in denen
So habend ara eraſſen welche denen Beuhrlaubten Soldaten gegeben werden nicht allein der Ort ihrer

eymath ſondern auch diejenige Oerter welche ſie zu beruhren oder wo ſie zu thunhaben
d wo ſie etwa mit hingeſchicket und beurlaubet werden und wo ſie was mochten zuver
chten haben mit inſeriret werdenſollen; geſtalt derjenige Unter-Officier und Soldate
elcher einige Meilen von einem Ort ſo nicht in Paß benennet iſt rencontriret wird

erreſt genomien und zur nechſten Carnilon abgeliefert werden ſolle laſſen auch der
eichen Ordre dato anſamtliche Kegimenter Infanierie, Cavallerie und Dragoner erge-

—ν ctam darnach u richten.

hriiWir fugen Euch deninach hierdurch ſoiches uun Erninn. gLand und Steuer-Rathe Magiltrate, Beamte und Gerichts Obrigkelten
il i i b kant machen zu laſſen

ſamt ichehiernach zu inſtruiren und durch ſelbige dieſes ubera ge vr gee
9

darunter nothige Verfuqung zu thun. Seyndt Euch mit Gnaden gewogen.

Frr. Glihelm.

An die Cſeviſcke Krieges und Domainen-Cammer.
daßwan ein beurlanbter Unter-Officier und

J

Soldate an einemVrt der nicht in ſeinem
l Paß ſtehet angetroffen wird arreſti-

ret imnd zur nechſten Garniton
4 abgelicſert werden ſoll.

F. W.v. Grumbkew. J. M.v. Bicbahn.
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	Von Gottes Gnaden Friderich Wilhelm, König in Preussen, Margraff zu Brandenburg ... Unsern [et]c. Wir haben unterm 15. Septembris 1730. durch ein gedrucktes Edict allergnädigst verordnet, daß alle und jede, welche Unter-Officiers und Soldaten ausser ihren Garnionen begegnen, nach derselben Passen fragen sollen. ... So haben Wir allerhöchst resolviret ... daß in denen Pässen ... nicht allein der Ort ihrer Heymath ... mit inseriret werden sollen ...
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